Sehr geehrter Herr  Karl Heinz Däke,

sehr schön, dass Sie sich Sorgen um die Jüngeren machen und dabei die Staatsverschuldung im Auge haben. Mit welcher perfiden Idee kommen Sie dabei im Bezug auf die Renten? So lange Sie und der Bund der Steuerzahler mit keiner Silbe die Ausgaben für Rüstung und Krieg, die Kriegspolitik der Bundesregierung und ihrer Hintermänner als Ganzes anprangern, so lange haben Sie und Ihr Bund mit keiner Silbe etwas für die Jüngeren in Ihren Gedanken. Solange Sie diesen "Kostenfaktor" für jede Zukunft  vernachlässigen und aus populistischen oder opportunistischen Gründen außen vor lassen, so lange sollten Sie mit keinem Wort irgendetwas an der Höhe und der Durchführung von Rentenzahlungen kritisch bemängeln und als Last für die Jugend erklären. Jede Aggression fällt früher oder später auf die Verursacher zurück. Glauben Sie, dass Hitler oder Göbbels in ihren Glanztagen je daran gedacht haben, dass in Nürnberg mal über sie und ihre  Verbrechen Gericht gehalten wird. Da die Ursache dieser gegenwärtigen Kriege, die Vorfälle vom 9.11.2001 auf einer maßlosen Lüge bestehen, sind jede Beteiligung an diesem angeblichen Kampf gegen den Terror ein Verbrechen, erst recht, da dabei zusätzliche Kriegsverbrechen begangen werden. Neben Folter und Kampf gegen Zivilisten, werden ganze Landstriche durch den Einsatz von Uranmunition verseucht. Die Regierung dieses  

Staates, haben erst vor kurzem 122 mm Haubitzen-Granaten die vorwiegend gegen "weiche" Ziele eingesetzt werden können bestellt. Weiche Ziele sind für Sie zum Verständnis, Ansammlungen von großen Menschenmassen. Terroristen kämpfen aber nur in kleinen Gruppen. Wo ist Ihr Protest und Ihre Öffentliche Stellungnahme gegen diese perfide, der UN-Charta widersprechenden Kriegsführung? Unsere Jugend wird die Folgen der Kriege  

tragen müssen, sei es die Staatsverschuldung damit die Rüstungskonzerne gegenwärtig maximale Gewinne machen können, sei es die Toten und Gefallenen an der Front oder der Heimatfront, wenn der "Terror" erst auch in unserem Land eintrifft, wozu die Kämpfer aus Afghanistan volle Berechtigung haben. Genauso wie der Verbrecher Struck behauptet  

Deutschland wird am Hindukusch verteidigt, darf jeder Afghane sagen, dass er sein Land am Brandenburger Tor verteidigt und genauso zivile Opfer einkalkulieren als Kolateralschaden, wie es die Verbrecher um Merkel, Schröder, Fischer und Co gemacht haben und immer noch tun. Sie und Ihr Bund sind gefragt, inwieweit Sie sich für diese Politik mit einsetzen und von der Gefährdung der Jugend durch Renten schwafeln, oder die eigentlichen Ursachen benennen und auch mit helfen diese zu beseitigen.
Mit großen Sorgen

Günther Wassenaar

Ich bin Lehrer und ich habe es mir zum Ziel gesetzt, keine Kinder und  

Jugendlichen zu erziehen und zu bilden, damit sie anschließend von Bomben  

und Granaten zerfetzt werden aber auch nicht, damit sie anschließend an  

Kriegsverbrechen beteiligt sind!

